
«Lachen Village» wei-
ter auf Erfolgskurs
Hauptpunkte der 72. GV des Handwer-
ker- und Gewerbevereins Lachen/Altendorf  
waren der Rückblick GEWA 2017, Stand des 
Projektes «Lachen Village» sowie zwei Rück-
tritte im Vorstand.

• Text/Bilder: Marie-Eve Hofmann-Marsy

Präsident Andy Grüter freute sich, rund 130 Mit-
glieder, Armando Zweifel als Vertreter des KSGV, 
Carmen Pfyl vom HGV Freienbach sowie die bei-
den Gemeindepräsidenten Pit Marty und Beat 
Keller anlässlich der 72. Generalversammlung 
am Mittwoch, 28. März 2018 im grossen Saal der  
Marina Lachen begrüssen zu dürfen. Zügig wur-
den die anstehenden Traktanden abgehandelt 
und sowohl das letztjährige Protokoll, der Jahres-
bericht des Präsidenten als auch die Rechnung, 
das Budget und der Jahresbeitrag einstimmig ver-
abschiedet. 

Rückblick GEWA 2017
OKP Roland Egli lobte die erfolgreich und unfall-
frei durchgeführte GEWA 2017, an der ein noch 
grösserer Besucherandrang als für fünf Jahren 
zu verzeichnen war. Dies sei bezeichnend, denn 
seit Jahren würde eine optisch sehr schöne und 
weit über die Region hinaus gerühmte GEWA or-
ganisiert werden, u. a. durch den neuen attraktiv 
gestalteten Märtplatz und dem noch grösseren 
Auto- und Bootszelt. Dass die GEWA 17 trotzdem 
mit einem Defizit abschloss, lag zum Teil an der 
geringer gewordenen Ausstelleranzahl als auch 
an den deutlich schlechteren Einnahmen in der 
Festwirtschaft. Egli, der als OKP zukünftig nicht 
mehr zur Verfügung steht, dankte den grosszü-
gigen Sponsoren für ihre Unterstützung als auch 
seinem engagierten und gut eingespielten OK. 

Zwischenstand «Lachen Village»
Elsbeth Anderegg Marty informierte über den 
Stand des Projektes «Lachen Village». Die Ge-
meinde sei auf den HGV zugekommen, um die 
Kernentlastungsstrasse und die Kernerneuerung 
für alle Betroffenen zu begleiten, sowie nach Ab-
schluss Ende 2019 Lachens Attraktivität als Ein-
kaufsort weiter zu steigern. Bis jetzt seien die 
Homepage, auf die monatlich rund 800 verschie-
denen Personen Zugriff nehmen, die Geschäfts-

Mit einem Apéro, spendiert von der Gemeinde Lachen, be-
gann die 72. GV der HGV Lachen/Altendorf.

Präsident Andy Gtüter begrüsste die rund 130 anwesenden 
Mitglieder des HGV Lachen/Altendorf.

Präsident Andy Grüter verabschiedete nach 13 Jahren im 
Vorstand Elsbeth Anderegg Marty ...

sowie nach 12 Jahren im Vorstand die Medienbeauftragte 
Marie-Eve Hofmann-Marsy.



stelle unter der Leitung von Astrid Grüter, die 
Erfassung aller Immobilienbesitzer im Kern, die 
«Lachen Village Bonuskarte», Einkaufsgutscheine 
und die Imagebroschüre realisiert worden und 
haben Lachen ein neues Gesicht gegeben. 

Zwei Rücktritte im HGV-Vorstand
Im Bereich Wahlen wurde turnusmässig die Hälf-
te des Vorstands neu gewählt. In diesem Jahr 
waren dies Andy Grüter (Präsident), Markus Cotti  
(Kassier), Marie-Eve Hofmann-Marsy (Medien) 
und Elsbeth Anderegg Marty (Lachen Village). 
Grüter und Cotti wurden einstimmig wieder ge-
wählt. Zurückgetreten sind Elsbeth Anderegg 
Marty nach 13 Jahren und Marie-Eve Hofmann-
Marsy nach 12 Jahren Vorstandsarbeit. Mit der Eh-
renmitgliedschaft sowie einem mit Einkaufsgut-
scheinen gespickten Blumenstrauss dankte Andy  
Grüter den beiden Damen für ihre langjährige 
und engagierte Arbeit. Neu gewählt wurde De-
nise Weber, die als aktive Detaillistin zukünftig die 
Verbindung zur Spezialkommission «Lachen Villa-
ge» sicher stellen wird. 
Sechs neue Firmen wurden im HGV begrüsst, 
stellten sich gleich selbst sehr spannend vor 
und gehören nun zu den insgesamt 298 Mitglie-
dern. Für das Jahr 2017 sind laut Claudio Tessa 
folgende Veranstaltungen geplant: am Freitag, 
22. Juni findet der beliebte Grillplausch in der 
Badi Lachen, am Donnerstag, 15. November der  
Fondueplausch im Isstübli sowie im Herbst eine 
Firmenbesichtigung statt. Nach rund einer Stunde 
endete die GV mit den Schlussworten von Ge-
meindepräsident Pit Marty, der im Vorfeld den 
Apéro spendiert hatte. 
Viele Diskussionen hätte es seit der Eröffnung der 
Kernentlastungsstrasse gegeben, ebenso Kritik 
und Verbesserungsvorschläge aus der Bevölke-
rung, die zu über 80 % bereits umsetzt wurden. 
Die Pro und Kontras wie Wunderwerk/Katastro-
phe, viel ruhiger/ausgestorben, zu langsamer Ver-
kehr/entspanntes Fahren seien zwar herausfor-
dernd, aber das Fazit bleibe: Die KEL funktioniere 
und sei gut. Von Februar 2019 bis in den Herbst 
würde nun die Kernerneuerung in Angriff genom-
men und der Gemeinderat sei sich der Schwie-
rigkeiten für die Anwohner und Detaillisten wohl 
bewusst. Es brauche Zeit, so Marty, und es wird 
nicht einfach werden, aber ab Ende 2019 würde 
Lachen ein Ort, in dem man wieder gerne flaniert 
und einkauft.  
 

Infos und Bilder: www.hgvla.ch

Roland Egli, ehem. OK-Präsident der GEWA 2017 zog ein 
Fazit zur letztjährigen Gewerbeausstellung in Lachen.

Die Gemeindepräsidenten Beat Keller (li) Altendorf und der 
Lachner Pit Marty sind gern gesehene Gäste an der GV.

Die HGV-Familie genoss nach der GV ein ausgezeichnetes 
Abendessen in der Marina Lachen ...

... in einem schönen Ambiente und der traumhaften Aussicht 
auf den Obersee.



Der neue Vorstand des HGV freut sich auf ein erfolgreiches 2018: (von li) Claudio Tessa, Armando Zweifel, Thomas Züger, Denise 
Weber, Andreas Grüter, Björn Hensler und Markus Cotti.

Nach 13 Jahren Vorstandsarbeit haben Elsbeth Anderegg Marty (re) und Marie-Eve Hofmann-Marsy (nach 12 Jahren) demissio-
niert und sind mit der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet worden.


